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tief in meinem eigenen Denken geprägt. Für seine kontinuierliche Unter‐
stützung und die zahlreichen inspirierenden Denkanstöße, die weit über
die Betreuung meiner Dissertation hinausgingen, fühle ich mich ihm zu
tiefem Dank verpflichtet. Seine präzise, differenzierte und prägnante Denk-
und Schreibweise werden mir immer ein Vorbild bleiben.

Ebenso danke ich Prof. Dr. Klaus Günther, der sich bereitwillig zur
Übernahme der Zweitkorrektur bereit erklärt hat. Sein Lehrstuhl war für
mich während meines Studiums ein sowohl wissenschaftlich als auch per‐
sönlich prägender Ort. Seine interdisziplinäre Denkweise und sein Werk
haben meine Arbeit entscheidend bereichert.

Für die Aufnahme in die Schriftenreihe „Studien zur Rechtsphilosophie
und Rechtstheorie“ gilt mein Dank Prof. Dr. Martin Borowski, Prof. Dr.
Robert Alexy und Prof. Dr. Carsten Bäcker. Der Deutschen Forschungsge‐
meinschaft (DFG) danke ich für die Gewährung einer großzügigen Publi‐
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Mein herzlicher Dank gilt all meinen Kollegen und Freunden, die meine
Promotionszeit sowohl inhaltlich als auch persönlich bereichert haben. In‐
soweit möchte ich drei Personen hervorheben, deren individueller Beitrag
besonders wertvoll war: Dr. Steffen Jauß liefert mir seit Jahren wertvolle
Impulse durch Einblicke in seine rechtsgeschichtliche und zivilrechtliche
Forschung, diese Impulse waren mir bei meiner eigenen Arbeit von großem
Nutzen. Insbesondere regte mich seine kritische Denkweise und pointier‐
ten Meinungen stets zum Nachdenken an und brachten somit einen nicht

7

https://doi.org/10.5771/9783748947905-1 - am 13.01.2026, 04:57:17. https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748947905-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://www.inlibra.com/de/agb


zu unterschätzenden Anteil an der Arbeit. Anna-Lisa Pfeiffer teilte nicht
nur meine tiefe Begeisterung für wissenschaftliches Arbeiten, sondern stand
mir auch in allen Herausforderungen der Promotionszeit von Herzen bei.
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